
550d Hieracium umbellatum L. 

Tax.: Syn.: H. scabriusculum SCHWEIN.; sect. Umbellata FIUIS spee. intermed.; sect. Hieracium 
SCHLJAKOW. - H. umbellatum ist die einzige Hauptart du secf. UmH!.la:t;a. Die Art weist eine Reihe 
ursprünglicher Merlumtie auf, ist in oer Regel diploid und sexuell und hat die weiteste Verbreitung aller 
Hieracien. Sie ist wWscheinUch die ursprünglichste Art des II"ubgea. Hier4clum. Von ihr leiten sich die sect. 
Tridentata (s. H. K 5'51 lind wahrscheinlich auch :mt!ef'e Sektionen ~b. ZAHN 1922; 1938 untef'teilt 
H. umbellatum in zahlreichen Varietäten. die sonst Hieracium-;\ncll 
ZAHNscher Umgrcnzung Arten aufspalten, betrach.ren als eine Art. Hingegen 
JUKSIP 1960, 1961 mehrere Arten, und SCHLJAKOW allein für die Halbinsel Kob 
Arten an, die hierhcr 

Chor.: Neben das sowohl in Euraslcn 
auch in Nordamerika Vorderasien) entspricht sein 
größtenteils dem In weiten Gebieten keine anderen Hieracium·Arten. 

Fragliche Angabe: der Kolymll-Mündung (K bei Hut:rliN 1%8. nicht dort nach TOLMATSCHEW 11;74, 
nicht nach HULTltN et PlU. 1ml. 

Höhen: Erzgeb&gt: bis 800 m, BOhroerwald bis 1000 m, Sudetea, VOIl>sen \1nd Französisches Zentralm_v 
bis 1350m, Alpm bis 1600m bis 1900m), Velebit-G!>bb-re SOO-&OOIn, Südkarpaten bis 1600m, 
Kaukasus bis 2800 m, Ararat bis 2600 m, Karakorum bis 2800 m, West-Himalaja 2000-3300 m. 

K: K ZAHN 1921 (ind. H. laevigatum), BRÄuTIGAM et HILBIG 1980; TK Plantenkaartjes 1907, ZAHN 1921, 
SOEST 1928 (ssp. hollandiae ZAHN), WnNsTEDT 1939, JUKSIP 1961 (H. gynaeconesaeum JUXIP), SCHLJAKOW 1966 
(10 Kleinarten), HORIKAWA 1976, FI. , DOUGLAS et al. 1981, 
FELDER et BRESINSKY 

Entwurf: BRÄUT.lGAM. 
Korr.: BOLas 
Nachtrag: Neu : UTTAL in Sida 13, 1988: 

551 a Hieracium sabaudum L. 

Tax.: Syn.: H. h(Jf'etilile FlUiIB, .'/lct •. $abauda FRIES excl. spec. mtenned. - H. saba'udum ist die einzige Hllupmt 
der sehr eng gefaßtetlllect..Sah~r Dieser steht die sect. Iti/ka PlUU (s. Er~äu.~rung 551 b) sehr nahe. ~ 
1922, 1938 gliedert Hi s;abalitaulfJ mgr~ sabaudum mit 15 Suaspll)ties {fdllt Un.nonl,östlichen Teil des Are<i,ls) \1na 
grex boreale (FRI.) ZAHN l.'Su&spezies. Eingeschlossen ~.Jl,in K~ die beiden auf Nordsardinien 
beschränkten Kl.lI-~ H.g.y~e ARRIG. und H. tem""'r-e Pie nach ARRIGONI 1987 .ljIU H. 
sabaudum s. I. 

Chor.: Nach 
H. virosum PALL. 
et T ALIJEW 1949, 

sich Angaben aus dem 
['ormen von H. umbellatunl 

Gebiete unzutreffend sein. 

Teiles der Sowjetunion 
dürften mehrere bei STANKO\l; 

SJ\dUJ\.,m"1l geht H. sabaudum etwas 
nach Osten, als (z. B. Bakuriani, BRÄUTIGAM, Geobot. 18, 1983: 1 
im Talysch kommt die Art ebenfalls vor GUKSIP 1960). 

In Schottland ist die Art überwiegend synanthrop. Im (sm) - temp' oZI_20AM ist H. sabaudum eingebürgert 
(Massachusetts bis Pennsylvania, Neuschottland und S-Quebecl. 

Höhen: Alpen Zentralalpen vereinzelt 
Südkarpaten bis eoo m, Velebit 300-800 

KNAPP 1976; TK Soest 
1.94:1, JUKSIP 1960 (H. vagutn 

(H. virgultorum), WELSS 
SCHÖNFELDER et AnnIGONII987. 

Entwurf: BRÄFnGAtvL 
Korr.: BOLas 1971, DE RETz 1971, SKWORZOW 1971, TOMASELLI vid. 1971. 

bis 650 m, Tatra bis 
10, Südengland bis 450 

19\9 (H. sublactucaceum 

5S1b Hieracium racemosurt/. WAtDST. eden. 

Tax.: Syn.: H. italWttrn FaW!. H. bl?(fbatum TAUSCH. - H. Y4l:emDfUm ist eine Jer bei den Hauptarten du seet. 
Italica FRIES und Khiilßuit'lt eng an H. sabaudum L. (K 551lt} an. Nabest.efie.1 auch die beiden weitgehend auf 
die Balkanhalbinsel Sektionen Bracteolata Anv.- hracteolatum SIBTH. et SM.) 
Glauciformia FREYN (FROEL.) GUTERM.J. in der Regel triploid 
tetraploid. Die Sektion, H. lucidum und kommt nur in Nordwest-
Sizilien vor. Zwischen symphytifolium FROEI.. 
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ZAHN 1922, 1938 gliedert H. racemo-sum in clie grex crinitum (SIBTH. et SM.) ZAHN mit 17 Subspezies (fehlt 
westlich der Alpen) und grex racemosum mit 18 Subspezies (kommt im gesamten Areal der Art vor und steht dem 
H. sabaudum näher). Eingeschlossen wurclea in der Karte das nordsardinische H. limbarae ARRIG. und das 
ostsardinische H. oliastrae ARlUG. (vlfl. MIitIGONI 1987). 

ChO!f.: Fundorte im nördlit:hea. Mitt~Pll: sind wahrscheinlich synanthrop. 
Höben: Französische Alpllh 0-1·200 In, Graubünden bis 1200 m, Westkarpaten bis 1200 m, Südkarpaten bis 

1350 m, Velebit 0-1200 m, Bosnlfl! bis 1450 m. Albanien bis 1800 m, Pindos his 1800 m, Apenninen bis 1600 m, 
bis 1500 m, Sizilien 1 

!\. ZAHN 1922; K, TK 1976; TK STEFANOW . - H. lucidum: K 
922; K, TK BRÄUTIGAM 

Entwurf: BRÄUTIGAM. 
DE RETz 1971. 

551 c Hieradum laevigatum WrLLD. 

Tax.: Syn.: H. rigidum H..o.TM •• H. t'Ii<teM-atum FRIES, H. gothiat.m F1IJ:f!S, H. canadense MICH., H. 
f~latum PURSH, sect. Trid:-e~ PR.msetd. JPec. intermed. - H. laevigatumist dij!! einufSi! Hauptart der sect. 
Tridentata. Es stellt ebenso wie H. umbelU.tum einen morphologisch urgpriingli-ehea Typ dar, ist aber triploid, 
apotniktisch und sehr stark p<>lrmorph. Da~i ist die Formenmannigfaltigkeit m l!UIDpIl am größten. In seiner 
Mono-graphie gibt ZAHN 1922 4 Greges mit 210 SubSpezies an. In der Bearbeitungffir Mitteleuropa (einschließlich 

niirdlichen Südeuropa, ZAHN Subspezies. Neue Sipl'en sind vor allem in der 
beschrieben worden. Literatur wurden alle die JUKSIP 1960 

SCHLJAKOW 1966 zur sect. Die nordamerikanische ZAHN wird oft 
eigene Art geführt. 
Chor.: Ausgesprochen haben die weiteste Verbreitung, Europa nach der 

nördlichen Arealgrenze zu aus. bebLitterte Sippen haben zonale Amplitude. 
Vennudich irrtümliche Angabc: White Mountains (ZAHN dem Gebiet Saratow 

siud ud.Ch TSCHIGURJAJEWA (KOUlip. Sarat. l':i77) unsicher. Die Verbn.:imUl!l: def ss,t>. ~"";ldnse in Kanada ist 
unglltlau bekannt (von Moss 1934 in H. um'biltitum eingeschlossen, in ManitOOa unsi~her). 

Höhen: Im temperaten Gebiet besieJdt' H. laevigatum von der planaren hil :zruf sqbmontanen Stufe 
vorwiegend Waldstandorte, illcl-er mOlltm-'altmontanen Stufe Magerrase.n. Vogesenbisl'300 m, Sudeten bis 
1300m, Alpen bis 1800 m, Tlltra 1S00 m, Ostkarpaten bis 1700 m. . 

K: K, TK ZAHN 1921 (inct. H. ftm'#:tetlAtum); TK Plantenkaartjes 1907; 10HANSSONl'926 (H. gothiciforme 
DAHLiT., H. gothicum), WnNST®T 1939 [H. auriglandulum WITNST., H. ,r~inn Wumt., H. jutlandicum 
Klm., H. pseudojutlandicurn WllNST., H. semigvthiciforme (ZAHN)], l\{'lI .. U!D 1946, $AMiiELSSON 1954 (H. 
sonig/obosum STENSTR., H. H. stictophyllum DAIlLST (5 Kleinarten), 
Scm.jAKOW 1966 (10 Kleinarten). (H. epileucoides DAIILST DAHLST., H. 

st'ctophyllum), OSKARSSON ROUSSEAU 1968, 1974. 'i77, FI. Zentr. Sib. 
rH. bichloricolor (GANESClllN WELSS 1981, SCHÖNIILDH 1982, Moss 1984 

c.madense MICHX.). 
Entwurf: BRÄUTIGAM. 
&lrr.: BOLas vid. 1971, IlIlbrn'Vid.. 1971. 

Hieracium lachen,dii MFLIN, in cl. H. laevu:aule 
ZAHN 

/1. korshinskyi 

Syn.: H. vulgatum JUXIP, Vulgata 
ALMQ. p. p. - H. zusammen mit den murorum L., H. 

jit$~nereum NORRL., H. ca-esium i'l'll., /f1., bi,fidum KIT. und H. rotn~mm lU'r. es:. ,ScHULTES (K ZAHN 
1921), mit H. robinsonii (ZAm;) FtaN. aus dem borealen Ostamerika (Ni Lm>A-GB' 1971) S<ilwitl einer Reihe von 
Zwischen arten zur sect. Hiertqum (i'ect. Vulg.at&t fRIES). In dieser Sektion ist die Polymorphie der Gattung am 
aU$leJ?tägtesten. H. lachenalii Stellt innemalb dieses Formenkreises eintm .rdativ tmpriingoohen Typ dar und 
schlie1h sich eng an H. laevigcttum Im! %U demu fast lückenlos Übergänge~m. In der &twic]dtmgsrichtung von 
der H<lchstaude zur Rosettenpflanztl rolgr'als.:lndglied H. murorum. 

In die Karte wurde auch H. ~ emb~n, da aus vielen Angaben (insbesond'ilfe Voll. "H. vulgatum ") 
nicht eindeutig hervorgeht, ob Il1'.Im"h um H, lMh-malii handelt oder nicht. JI'! denn5rdlithen~len des Areals auf 

Britischen Inseln und in Sippen von H. laet,icllilc. die Nordgrenze. 
Eingeschlossen sind ebenfalls und H. korshinskyi aus dem curopäischen Rußland, 
aus Westsibirien und Mittelasien, 960 ohnehin zu seiner stellt und die 
wahrscheinlich auch nur inned1alb H. lachenalii vorkommen. 


